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Climadesign ist eine Pla-
nungsdisziplin, die Lösungen
für Gebäude entwickelt, die
mit weniger Technik mehr
können, in denen sich der
Mensch wohl fühlt, bei de-
nen Form und Funktion zu
einem harmonischen Gan-
zen zusammenfinden. Unter
dieser Maßgabe traten im
Januar 2003 Wissenschaft-
ler der TUM-Lehrstühle für
Bauklimatik und Haustech-
nik (Prof. Gerhard Hausla-
den), für Thermodynamik (Prof.
Thomas Sattelmayer) und für
Fluidmechanik (Prof. Boris
Laschka) zu einem gemein-
samen Kommunikationspro-
jekt auf der Messe BAU
2003 an. Ziel war es, eine
Plattform zu bilden, um ak-
tuelle Fragen zum ganzheit-
lichen Planen und energie-
optimierten Bauen interdis-
ziplinär darzustellen und zu
diskutieren.

Gebäude gehören zu den
langlebigsten Kulturproduk-
ten. Heute erstellte Gebäu-
de sind noch in vielen Jahr-
zehnten Teil unserer alltäg-
lichen Umgebung. Sind Ar-
chitektur und Bautechnik den
zukünftigen Herausforderun-
gen gewachsen? Sind die
aktuellen Planungsprozesse
und Planungsmethoden ziel-
führend, um Gebäude zu
konzipieren, die langfristig
nutzbar sind?

Die aktuelle Situation ist
geprägt durch einen Trend
zu natürlichen Konzepten
der Gebäudeklimatisierung
und Technikreduktion einer-
seits sowie hohen Anforde-
rungen an die Funktionalität
und Behaglichkeit anderer-
seits. Konsequenz ist eine
komplexe Gebäudetechnik
mit entsprechendem Energie-
und Technikaufwand. Von

der Philosophie her steht der
Mensch zwar immer mehr
im Zentrum des Planungsin-
teresses, in der gebauten

Realität ist er jedoch dem
Gebäude und den damit ver-
bundenen technischen Sys-
temen weitgehend ausge-
liefert. Climadesign beschäf-
tigt sich mit den Zusam-
menhängen zwischen Außen-
klima, Gebäude und Nut-
zung. Zusammen mit dem
Erscheinungsbild von Ge-
bäuden ist Technik gestalt-
bar. Sie ist im Idealfall nicht
mehr notwendiges Übel, son-
dern Teil des ästhetischen
Gesamtkonzepts. Die un-
sichtbaren Größen im Raum
wie Strahlung, Temperatur,
Akustik und Masse sind
physikalische Parameter, die
in Abhängigkeit von zeit-
lichen Verläufen gestaltet
werden müssen. Gute Ar-
chitektur mit hohem Kom-
fort und sparsamem Res-
sourcenverbrauch stellt den

bestmöglichen Synergieef-
fekt zwischen diesen unter-
schiedlichen Anforderungen
dar.

Auf der BAU 2003 nä-
herten sich die beteiligten
Projektpartner dem The-
menkomplex auf verschie-
denen Ebenen. Eine Aus-
stellung mit hohem gestal-
terischem Anspruch im Foy-
er des Kongresszentrums
vermittelte auch dem brei-
ten Messepublikum einen
Einblick in die relevanten
Zusammenhänge des klima-
orientierten Bauens. In Fach-
vorträgen boten die Wissen-
schaftler der TUM auf ei-
nem ganztägigen Kongress
zum Thema Climadesign ei-
nen umfassenden Überblick
über innovative Gebäude-
konzeptionen.

Zeitgleich zur Messe ist
im Callwey-Verlag die deutsch-
englische Broschüre »Clima-
design« erschienen, die über

den Verlag zu beziehen ist.
Sie enthält neben einer all-
gemeinen Einführung Pro-
jektbeispiele und Beiträge

der Kongressredner. Weite-
re Informationen zum The-
ma gibt es am Lehrstuhl für
Bauklimatik und Haustech-
nik, Tel. 089/289-22475, und
im Internet unter
www.climadesign.de
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